
AUS VERGILS DICHTERWERKSTÄTTE
(Georgiclt III 49-470)

Meine in möglichst knapper Form gehaltenen Zusammen­
stellungen wollen als Fortsetzung zu den Aufsätzen im Hermes
(1902 u.) 1903, Rheinischen Museum 1903, Philologus 1904, sowie
den Programmen des Köllnischen Gymnasiums von 18!l7-1899
und 1905 die wissensohaftliche Beurtheilung der diohterischen
Arbeit Vergils für den grössten TheH des dritten Buches der
Geol'gica ermögliohen, nioht für die Einzelheiten selbst geben.

Die vorausgeschickte Tabelle bietet eine Uebersicht über die
Disposition des Ganzen und über die fur die einzelnen Unter­
abtheilungen vorliegenden Quellen oder die Stflle einer solchen
vertretenden Muster. Duroh kursiven Druck sind die Stellen
bezeiohnet, zu denen Vergil im wesentlichen nur eine poetisohe
Paraphrase gieht oder an die e7, sich SODllt im Ausdruok ganz
eng ansebliesst. Blosse Muster /rür sprachlichen Ausdruck sind
in der Tabelle nicht aufgeführt. Neben dem Sohema deI' vergili­
sohen Disposition ist die Stelle angegeben, die die betreffenden
Abschnitte in der Disposition Varros einnehmen. Die Iateiniscllen
Bezeichnungen der einzelnen Abschnitte sind die varronisohen.

Im Haupttheil meines Aufsat.zes Eltelle ich d!.'n Text Vergils
(in der linken Columne) dem seiner Quellen und Muster (in der
rechten Columlle) übersichtlich gegenüber. Den Vergiltext gebe
ioh dabei nur· soweit, als es mit Rücksicht auf meinen Zweck
und auf den Umfll-ng meiner Kenntniss der Quellen und Muster
nötbig ist und zwar, ohne die Kiirgungen zu kennzeichnen;
Qft fehlt gerade der schönste Sohmucl,. Die Quellen und Muster
hiete ich gleiohfalls in möglichst verkürzter Form - unter An­
deutung der Auslassungen.

Ich mache ausdrücklich darauf aufmerksam, dass die Zu­
sammenstellungen die Aehnlichkeit, nioht die Versohiedenheit der
Texte wiederspiegeln sollen. Vergil wählt so aus, dass er in
Wahrheit oft dem Geaammttext der Quelle als Ganzem völlig
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unähnlich ist; zB. unter sich widerstreitenden Angaben nur eine
usw. Sieht man ihn und seine Vorgänger flüchtig an, ohne auf
das Einzelne genau zu achten, so sieht man zwei völlig ver­
schiedene Bilder. Vergil hat mit dem Ganzen eben trotz aller
Anlehnung etwas Neues geschaffen. Dass man so wenig die Be­
nutzung der Vorgänger erkannt hat, liegt daran.

Die Vergil hier vorliegenden Quellenworte können wir für
die meisten Allschnitte wenigstens grossentheils ermitteln - durch
glücklichen Zufall; von seinen Mustern dagegen gerade für diesen
Abschnitt ist seIn' wenig festzustellen. Nach der Ausnutzung des
uns erhaltenen Lucretius aber kann man sich einen Begriff davon
machen, wie uns verlorene lateinische Dichter ausgeschöpft sein
mögen.

Mit V. bezeichne ich Varro de r. r., mit L. Lucretius.

90-10ta A I 2 b B III 1 a
101b-l02 B III 1 c

103-112 Exkurs

113-1.17 Exkurs

89-94 Exkurs

V. 117,4-6 +
Apoll. Rh. 11
1258 ff.

V. II 5,7-8
V. II 1,13 + 5, 13
+ I 20,1

Uebergang zu Pferden V. 11 5,17 s. u.
sc. p. p. bei equi
cognitio formae

Beispiele von Zucht­
hengsten;

speciel! Saturn als Apoll. Rh. 11
Hengst. 1235 ff.

aetas V.Il7,1 + 5,17 s.o.
Daneben auf seminium V. II 7, r; s. u.
und Ehrgefühl zu '
achten

Beispiel für letzteres Il. XXIII .'162 ff.
bei Rennern

Historisches über
a) Renner V. Admiral,ilia
ß) Reitpferde

Nochmals auch bei V. Il 7, 6 8. O.

I
Rennern und Reit­
pferden ist das Alter
Hauptsache I

BI1
BIlb
BIla

BIll 1
BIIl1b

Varro
B I u. III de pecore maiore

1 'scientia pecoris pa-
randi

bei boves
cognitio formae
aetas

AI2
AI2 a

72
73-122
73-88

Vers Vergil
49-283 A
49-122 AI

49-71 A 11
49-59 AI 1 a
60-71 AI1b

118-122 zu A I 2 b

I
I
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V. 117,11-13
8. O. S. u. (+ 7,
15+6,4)

Il. XX 219 ff.
nutricatn V. 117,11-138. O.

/
/

ein Beispiel
speciell de
eorum

de amore (der mann­
baren Thiere)

a) speciell der Stiere
an früher coitus V. Il 1, 18
sohädlich

all deshalb Stiere und V. II 5,12
Kühe zu sondern

sr sonst Schwächnng
oder Kampf

Exkurs: ein solcher Apoll. Rh. II 88 ff.
Kampf

Exkurs: Benehmen Arist. h. a. VI 18, 2
des Besiegten

Exkurs: seine Rück- n. IV 422 ff.
kehr

b) anderer Thiere, be-IArist. 1&. a. VI 18

I sonders der PferdeI
(Stnten)

2

209- 283 Exkurs

123--283 All

123-137 A 111

138-156 A 112

138-142 All 2 a

143-156 All 2 b

151-152 Exkurs

157-208 All 3

157-161
"

162-178 A I13 a

162-173 A H3 a a
174-176 A H3 aß

212-214

215-218

209-241
209-211

242-283 1

I

219-223

224-234

8cientia pecoris 111\­

scendi; oum iam
emaris

B I 2 a de pastione; VOlt Be- V. LI 1, 17 +5,12
gattung

B IIII 2 b de ratura; a conooptu
ad partum

von Anstrengungen V Ji.I 7, 10
fernzuhalten

Weide. Vor oestrus zu V. II 5, 11 + 14
behüten

Historisches über
oestrus

B I III 2 0 de nutricatu; nach
Geburt

für künftige Dienste V. Il 0, 10 + 7,15
zu bestimmen

B I 2 c speciell a) für Acker­
bau (Rinder)

ihre Einübung V. I 20,:&
B I 2 0 speciell de nutrioatu V. 11 5, 17 (+ 11

eorum 7,11-13 8. u.)
179-,208 All 3 b B III 2 c b) für Krieg und

Rennen (Pferde)
ihre Einübung179-204 A Il 3 ba

235-241

195-201 Exkurs
205-208 A II 3 bp B IU 2 0
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245-257

242-244

258-2133
264-265
2613-28:>

284-566
284-294

B

ha der lebenden Wesen § 1
überhaupt

bß verschiedener § 1. 3. O. 7
Thiere

br der Mensohen
hll noch einiger Thiere § 3
b€ am stärksten die § 4 ff. § 11
der Stuten

dazu Beispiele
Alu. II deminoribuspecudibus

Uebergang L. I 921 ff. + V
97 ff. + 735 f.

349-388 Exkurs

384-403, B II

384-390

1

1 BIll
391-393 Exkurs
394-403 B II 2

V. 112,3 u. 4,

Nicauder
V. 112, 19 +15 +
Arist. h. a.

VIII 10 +V. 11
11,4u.6

V. 112,7
V. 11 8, (J + 11,
11 + 3, 2

v. r 2,4
Od. XI 14 ff.

in pecuaria quae
propter eam sunt

eanes zur Bewachung Hes. 604 ff. + V.
11 9 + I 16,2

Schlangen fern zu Nicandct· Theriaca
halten

de. sanitate (spedell
zunächst Schafe)

A I II 2 a de pastione
im Stall

AI 2 a oves
A Il2 a capl'ae. (de exh·ll.ordi­

nario harum pecudum
frnctu. Zugleich
Weide der caprae er­
wähnt.)

A(I) Il2 a auf der Weide, be­
sonders Schalie

Zusatz: Leben der
Hirten

speciell in Libyen
Anders im Norden
Dunkelheit 357-359
Eis 360-366
Vieh im Schnee
367-375

Nordleute 376-383
Alu. U de exlraordinario pe-

aeced. cudum fructu
A I aooad. da tonsura

Historisches
AI aeced. da laute et caseo

CIl

BIll C

Exkurs I
B IV IAl 2 d

BI2

BI
BI 1

BI 1 a
BI 1 b

414-439

404-413

403-489

322-348

295-348
295-321
295-299
300-821
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440-444 B IV 1 A 12 d «I causae morbi
445 -463 B IV 2 A I 2 d y curatio ~

V. 111,21-23 +
11,16 +

Arist. h. a. VIII 21
464-469 B IV 3

470-476 t
Exkurs

477-566

A I 2 <l ß signa
Seuchengefahr
Beispiel einer Seuche Nicht mehr be­

handelt

Varros Disposition ist folgende: A da minoriblls pecudibuB,
B de pecore maiore, C in peeuaria quae propter eam aut ex ea
Bunt. A I oves, II eapra, III sus; B I boves, I1 asini, III equi;
C I muli, II eanes, Hr pastores. Jeder dieser neun Theile hat
drei Unterabtheilungen: 1 de pecore parando, 2 de pecore pa­
sceudo, cum iam emerie, 3 de numero. Daraus ergeben sich
27 partes. De numero wird nicht weiter zerteilt, dagegen 1
und 2 in je 4 Theile; also 9 X 4 + 9 X 4 + 9 = 81 Theile.
1 zerfällt in a) aetas, b) cognitio formae, c) seininium, d) ius in
parando. 2 zerfä.llt in a) de pastione, b) de fetura, c) de nu­
tricatu, d) dll sanitate (d wieder in a causae, ß signa, 1 curatio).
Bei C I muli fallen de fetura und de nutrieatu fort; dafUr <ac­
cedunt' bei A rund II de extraordinario pecndum fructu, näm­
lich de tonsura und de lacte et caseo, so dass die 81 Theile
wieder voll sind.

Vergil stellt A und B umj von C behandelt er nur II, und
zwar nur nebensächlich. B I .lind III, ebenso A I und Il werden
gemeinsam besprochen, B II und A III fehlen. Bei pecus mahlS
finden sich 1 und 2 in der varronischen Reihenfolge, 3 fehlt.
Eben dort sind 1 a u. 1 b umgestellt, auf 1 c wird nur bei den
Pferden eingegangen, 1 cl fällt weg j 2 a, b, cbehalten die var­
ronische Reihenfolge, 2 d fehlt. Bei den pecudes minores fehlt
der Abschnitt 1 ganz, wir finden nur 2 a und 2 d; dann aber
<accedunt' de tonsura und de lacte et caseo.

Wh' sehen, Vergil verzichtet auf eine vollständige, metho­
dische Behandlung im Sinne Varros - doch wohl sehr zu seinem
Vortheil ; er will nur Muster für die poetische Behandlung der
verschiedensten in sein Gebiet fallenden Stoffe geben; dafür hat
er zahlreiche zum Theil sehr ausgedehnte Exkurse, die die ur­
sprüngliche Disposition zu stören scheinen, die aber - trotzdem
sie sämmtlich keine freien Schöpfungen Vergils sind - für
Vel'gilll dichterisches Taktgefühl den schönsten Beweis liefern.

Natürlich sind im einzelnen aus Val'l'o r. r. lJauptsäcMich
benutzt Buch Ir 5 und 7 i.iber Rinder und Pferde einerseits, so-
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wie Kapitel 2 und 3 über Schafe nnd Ziegen andel'seits; dazu 9
über Hunde. Ferner aber sind ausgebeutet aus dem H. Buch
Kapitell der allgemeine Abschnitt de scientia pastOl'ali (§§ 13.
17. 18. 21-23) und Kapitel 11 de extraordinario pecudum fructu
(§§ 4. 6. 7. 11); sonst vielleicht einiges gelegentlich. Dazu
kommen Entlehnungen aus dem 1. Bucll: 2, 4-6 tiber Italien im
Gegensatz zum hoben NOI'den, 16, 2 über regio infesta und 20
(§§ 1. 2. 3)de bubus, endlich 21 de canibus. Aristoteles h. a.
VI 18 ist grossentheils Wort für Wort poetisch paraphrasirt in
dem grossen Exknrs über den Amor der Thiere, aucll ein paar
Angaben aus dem 8. Bucb hat Vergil verwerthet. Icb erinnere
daran, dass Georgica IV 1-280 ans Aristoteles und Varro so­
ZUSltgen zusammengeschweisst sind (cf. Philologus 1904 S. 66--'-93)
Apollonills Rhodiull ist hier sicher benutzt (cf. auch Rh. Museum 1903
S. 393 ff.).

Deutlich ergiebt 8ich aus der Tabelle uud den späteren
Zusammenstellungen die Trennung von GerUst und Exl,ursen.
Das Gerüst, daR so gut wie ausschliesslich nach V0.1'1'0 entworfen
ist, und das in sich einen vollkommenen Zusammenllang ergiebt,
stellen folgende Verse dar: 49 - 88. 95-102. 123- 195 (etwa);
ausseI' 151/2. 205-208. 284-348. 384-390. 394-403. 440­
469. Die I~xkurse Ilönnten alle ohne jede Störung des Zusammen­
llanges ausgeschieden werden. Deber sie noch einige Bemerkungen.
Die heiden HaupttlIeile de pecore maiore und de pecudibus
minoribus werden jeder durch einen sehr langen Exkurs ab­
geschlossen, V. 209-283 und 470-566. Der erstere - de
amore handelt 11.) von Rindern, b) vorzugsweise, aber nicht aus­
schliesslich von Pfel·den. Der letztere schliesst nach der Absicht
des Dichters ebenso wohl den zweiten Theil des dritten Buches
ab, als das ganze Buch. Er bezieht sich nicht allein auf die
pecudes minores, hängt aber mit dem diesen gewidmeten Ab­
schnitt insofern zusammen, als er an den nur dort behandelten
Theil de sanitate anknüpft. Beide Abschnitte - allerdings der
erste nur mit Einschluss der Einleitung zu beiden, der zweite
mit Einrechnung des Absllhlusses für beide - sind genau
gleich lang, nämlich je 283 Verse. Der zweite Theil hat
eine besondere Einleitung. Mehrere ganz kurze Exkurse geben
<Historisches'. In die Augen fallend ist die Gleichheit des
Verfahrens des Dichters in Bezug auf die Einfügung der
beiden Exkurse 103-122 und 196-204. Vers 95-102 und
133 ff. hingen Ul'sprUnglich zusammen; dann wurde zur Ver-
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vollständigung des Theiles B HI 1 (\ scminium (gloria) das Bei­
spiel 108-112 eingeschoben, darauf die beiden llistorilwhen Ex­
kurse bis 117. Nun passte aber 123 nicllt auf 117, desllalb
wurde noch einmal auf B III 1 b (aetas) als die Hauptsache
zurückgegriffen. Aber die Ankniipfullg ist trotzdem nicht wieder
BQ passend geworden, als sie es Anfangs gewesen war. Die
Verse 205-208 folgten ursprünglich etwa auf 195 (genau kann
hier der Einschnitt nicht bestimmt werden); dann wurde das
Beispiel 196-20 I eingeschoben. Aher darauf konnten nun nicllt
mehr unmittelbar die Worte turn demum ff. folgen. So wUl'de auf
179-181 zUl'ücl,gegrilienund ihr Inbalt in 202-204 wiederholt.

Bei 209-283 ist die Sachlage folgende: Vergil ist durch
Varro auf den Gegenstand aufmerksam geworden, hat dann Ge­
naueres aus Aristoteles und anderen - theUweise unbekannten.
Quellen entnommen. Aehnlich verfahrt er überall oft, hier noch
zB. an folgenden SteHen. 146-156 Anregung durch Varro,
Ausführung nach Dichtern. 839-348, Anregung ebenso, Aus~

führung i'laohmir nnbekanntem Sohriftsteller. 349-383, An­
regung ebenso, Ansftihrung nach meist unbekannten Quellen.
394-397 Anregung ebenso, Ausführung nach Aristotelell. 400­
413 Anregung dnroh Hesiod, Ausflihrnng nach Varro.

. 49-59. (Sen qUill t

palloet eqnos sen iuven~

oos), (oorpora ll praeci­
pue matrum legat.)
(turpeÖcaput), (plurima7

cervim,)et(orurum8 tenus
a mento palearia pen­
dent.) tum(longo Bnullus
lateri modus), (omnia4

magna), (hirtae II aures.)
?

(nee mihi displiceat
maculill insignis et albo.)
(et lJ gradiens ima verrit
vestigia cauda.)

60-72 (aetas Lu·
cinam pati desinit .ante
decem) , (post quattuor
inoipit annos); (cetern.
neo feturae babilis) (neo

V. II 5, 7 (quj1 gregem armentorum
emere ;vult,) (observare 2 debet primum,
utsibt eae pecudes aetate potiul! ad
fructus ferendos integrae quam iam ex~

p!trtae), nt sint , • (oblongae 8), (amplae)4
. ., (latill fronti bns) v, ' . (pilosis 6 au­

f'ibus) .•, (cervicib?ls7 erassis ae longis),
(a8 collo oorpore spoleo [i. e. palea]
demissa) ,., (eodam ll profnsam nsqne
ad oalces nt habeant) .. " cruribua ..,,
(colore potissimnm nigro, deinde robeo,
tertio helvo, quarto albo.)

V. II 1, 13 primum ut bonum pal'es
peous, [das gab die Anknüpfung] ••
soite oportet, qua aefate quamque peeu·
dem parare babereque expediat. itll.que
in bubnlo pecore minoris emitllr annicula.
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(fortis) aratris.) interea,
superat gregibus dum
iuventas, soIve mares,
mitte in Venerem pe­
cuaria primus. 10ptima
quaeque dies [miset·is
mortalibus aevi prima
fugit, subeunt morbi
tristisque senectus. sem·
per refice et (subolem
armento sortire quotan·
nis.) (neo non et pecori
est idem dilectus equino.

73/88 (quos t statues
sutnmitfet·c), (a 2 teneris
impende labm·em.) (pe.
coris 10 generorÜ pullus)
(in arvis ll (altius s in­
gl'editur [et mollitt erura
reponit.) (primus 12 et
ire viam) et U fiuvios
temptare minantis au"'
det), (nea 14 vanoshorret
strepitus.) (argutum B

caput), (brevis 6 aIvo!!),
(luxuriatqueD) toris ani-

lahn

et supra decem amlOrum, (quod a bima
aut trima fruotum ferre incipit neque
longius post decimum annum procedit.)
nam 1 prima aelas omnis peroris et ex,
trema sterilis. Danac]l der al1gemeine
Tenor bis senectus. Im speciellen aber
vielmehrante decem j post quattuor

nach V. Ir 5, 13 (non minores oportet
iniL'e bimas, ut trimae pariant, eo melius,
si quadrimae.) (pleraeque pariunt in decem
annos) , quaedam etiam plures. Damit
combinirt die Angaben aus V. I 20, 1
qui (idonei) sint boves, qui arandi causa
emuntur. qUOll rudis neque minores trimos
neque maiores quadrimos parandum.
Vergil zieht diese Altel'sangaben in vor·
sichtiger Weise zusammen. Dazu V. II
5, 17 von Rindern: Hem ut in 1'eliquill
gregibus pecuariis dileetus quofannis
habendus et reicnlae reieieudae, quod
]ocum occupant earum quae ferre possunt
f1'uctus. Letzteres gab die Anknüpfung an
V. Ill, 13. V. II 7, 13 equinum pecns.
Venus so von Lucretius Ende des IV.
Buchs mehrfach gebraucht, ebenso L.
IV 1251 hymenaei (cf. Vers 60 hyme­
naeos). L. V 944 [miseris tnortalibtts
ampla.

V. II 7,4-6 (equos I ad admissuram
qtt08 velis [2. Peraon auch bei Vergil]
habere), (legere 2 oportet . . . qualis
futurus Bit equus, e pullo ooniecta1'1 po­
test,) (sill caput habet non magnum neo
membris (Jonfnsis si est) ..• , (ittba4

erebra . . . implicata in det1lleriorem
pa1'tem cervicis), (pecius 5 latum et pIe-,
num), .. (ventre 6 modioo,) lumbis ..,
(spina 7 maxime duplici .•.), (cruribus B

reetis ...), (ungul-is 9 duris) •.. (de
stirpe magni interest qua siut . . . ita­
qne ab hoo nobiles a regionibus di·
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89-91 Beiapiele von
Zuohthengsten.

92~94 taUs (iubam
oel'vice effundit equina)
(coniungis adventu)
(pernix) Saturnus et
(PeHon) binnitu fugiens
implevit.

mosum pectUS.) honesti
spadices glauoique, co·
101' deterrimus albis et
gilvo. (densa 4 iuba et
cle.rtl'Q iaetala recumbit
in armo j) (at 7 (luplea:
ll.gitur per lumbos spina,)
(llolino graviter sonat
ungula cornu).

Dazwisohen: iIIi (ar­
dual) cervix). Dann:
"turn, (sigua t !lonum pro­
cul at'madedet'e,) (stare:!
loco nellcit,) (mioat 4 au­
ribus) [eI. tl'emit artus,
collectumgue fremens
volvif. sllb [naribw1
ignem. Dann: (oavat­
quell teHurem).

Ol1ntur . . . eqllj10 boni futnri signa,)
(si cum 12 gregalibus in. pabulo 11 con­
tendit in currenno ...); (si, oum1~

Humen travehundum est gregi, in pt'imis
progreditur) (ac non 1<1 respeotat alios.)
Statt in pabulo:- [in arvis naeh der oft
benutzten Stelle L. V. 925. Ennius von
einer Kranichschaar: perque fahm re­
punt let molUa C1'ura repO'flunt, honesti
V. n 6, 2 von Eseln. Zu der Farbe cf.
Vßrro über die Kühe (zu 49 ff.).

ApoIl. Rbod. IU 1258 WC;; b' ÖT' &.pfIlO<;;
lTrTrOC;; (~EAb6lleVOC;; j 1iOAEIlOIO) (crKcxp8­
,.lIV) 2~mxpEIlE9wv (KpOUU"1TEbov.) aunxp
Ü1TEpeEV Kubl0WV (Op90111lV 4 E1T' ouacrIV)
(auX€.V'5 &EiPE1.) V. s. o. naribus non
angustis, L. V 30 et Diomedis equi
8pirantes [naribu3 ignem. IJ. V 1076 et
fremitum patulis (V. non angustis) ubi
narwlls edit (ad anna). L. ur 489 von
einem plötzlich krank werdenden Men­
llchen [et tremit artus. Von dort noch
mehr auf die Pferde übertragen. cf. auch
L. vV1190.

Vers 89--94 geben Beispiele tüch­
tiger Zuchthengste. Für 92-94 ist das
Muster:

Apoi!. Rh. n 1235 Ev9cx ~v Oö­
po.vibll<;; <l>IMplJ K p OV 0<;;, eOT' EV
(OAUIl1T4J) T1Ti}VWV ~VacrcrEV, ••• 'PeifJv
EEo.1To.lpWV 1iapeMEaTO. (TOUe; b' Evi AEK­
Tpott; TETIl€ eEa ll€crcrl'J'fUc;;.) (, b' Ei!:
euvij<;; dvopoucra<;; (eO"cruTo) (Xa1 Ti}€VTl
lpuf}V ~VaAI'fKl0C;; t 1i1T4J.)

95 -] 01". Allch sol- Diese Verse entspreohen denen iiber
ohe abel' im Alter allS" die Rinder 60-72 und !lind wie diese
zusondern: ubi annis deo Umschreibung von V. II 5, 17 (s.o.)
fidt, abde neo ignosce dilectus quotannis babendus et reioulae
[senectae. (frigidlls in reioiendae, (quod lOllum occupant eamm
Venerem senior etc,) quae posl:mnt ferre fmotus.) Bei den
(ergo) animos (aevom)- Rindern wurde die Erörterung tiber die

Rhein. Mns. f. Philol. N.l1'. LX. 24
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que (notabis) (praeoi­
pue).)

101b -102 bine alias
artes prolem[que pm"en­
t!~m et quae gloria pal­
mae.

103 112 nonne vi­
des,] e\lm praecipili cer­
tamine campmn corri­
lluere effuai cat'l)ere cu1'­

rU8, cum ems!tUaniia
haut'it cot'da lJ(W01' pul­
sans? iZU instant verom'e
iorio, volat axis, iamque
lmmiles iamqzw elati
subUme videntut' aera

per] va.cuum ferd atque
adsurgere in auras; neo
mora rieC t'equies;] at
nimbus harenae toUitur,
14mescunt spumis (lalu­
que (sequentum) : tan­
tns amor laudum, tantae
est vict01'ia C1f,t·ae.

.lahn

Weibchen angestellt, bier über die
Hengste. cf. auch V. TI 7, 1 von Pferden
«primum) apeotare oportet aetatem.)
L. V 886 post tf,bi equum validae vires
aetate [senecta membraque deficiunt ete.

Worauf ist sonst noch zu achten?
cf. V. II 7, 6 de stirpe magni interest
qua flint. Auf quae gloria palmae ver­
fiel Vel'gil ebenfalls dureh V. TI 7,6:
equi honi futuri aigna, si eum gregaliblls
in pahulo contendit in currendo aliave
qua re quo potior sit; si, oum fiumen
travehundum est gregi, in primis progre­
ditur. Duroh diese Worte wurde Vergil
auoh auf das folgende Beispiel geführt.
L. Ir 660 lanigerae peoudes et equo­
rum duellica pt'oles • . dissimili vivont
specie retinent[que parentum naturam.
L. IV 989 von Pferden de ptilma aum­
mas contendere viris, Ein Beispiel für.
letztere Eigeusehaftgeben Vers 103-1 12.

11. XXIII 3620\ 'OE •.. 1T€'ltllllov
illihnv ... oi '0' UlKa 'OIEn:PIl(1()'OV
n: EMOlO .. , . un:o be O"TepvOial K0ViTl
10"TaT' dElpOlleVIl WaTE veq.>or;;·
üPll<XTa '0' aHon IlEv Xeov1 n:iA­
vaTO 1TOlJAUßOT dplJ, alAoTE '0'
dtEaO"KE /JE T~ 0 pa. Ü<XT~PEC;; .. n:u­
TUaO"E be 8u/JoC;; EKUO"TOlJ V1Kl1C;;
lElJ€ v LUV • • 01. b' En:eTOVTO .• ,
n:VOlfj b' EUIl~AOlO IlETUq.>PEVOY Sep­
/J € T'. L. II 263 nonne vides] etiam pate­
faotia tempore punoto carceribus nOll
posse tamen prorumpere equorum vim
eto. nonne vides.j L. häufig auch sonst,
zB. TI 196. IV 807. 1286. V 382, L,IJI
141 in der Brust: hio exuUat enim pavO/'
ac metua. L. IV 227 u. VI 931 Hec
mot'a neo requies.] Ferner aera per] L.
zR II 146. IV 302. 325, 358.558. V580.
iuvenum und tantaellt vietoria curae
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113-122 ?;Jt'imus
EricMhonius quattuor
ausus iungere equos, La­
pitbae equitem dacuere
sub armis insuUare]
solo: Ein junges Ross
besser, quamvis saepe
fuga versos ille egerit
hostis et patriam (Epi­
rum) referat fortisque
(Mycenas).

123-137(His1 anim­
adversis instant [ei om­
n'ts impcndunt curas
(danfIO IJ) distendere (1~ifl­

:qui lJ ), qnem lege1'e du­
(lem et mll.l'itum; seeant
lterbas ßuviosque mini­
strant, ne nequeat su­
Jlel'esse labori invalidi·
que patrum "'~ferant

ieiunia naH. (ipS8. 2 an­
tem macie tenuaut ar­
mC1zfa volentes,) (fron­
desque S negant) (ct 4

fontihus anlant.) cursu
quatiunt ete. (hoc 5 fa­
lliunt, nimio ne luxu ob­
tUl1sior usus sit genitali
arvo ct flulcos oblimct
inertiB, sed rapiat si­
tiens Vene rem interius­
que rCllondat.)

138-142 Rnrsus cnra
matrum sUllccclere in-

anders als hei Homer auf die Pferde
bezogen. iuvenum of. 118 und 165.
112 weist auf 102 zurüok.

Servius zu 113: Varro in libro, qui
Admirabilium inscribitur, Erichthonium
ait primum quattuol' iUrlllJisse elJuos ludis.
Maorobius VI \:1,19 Verse des Varius:
quem non ille sinit lentae moderator
habtmae qua veHt ire, sed angusto prius
ore ooercens insuUareJdocet campis fingit­
que docendo. Der Reiter insultat und
macht durch das Ross, mit dem er gleieh­
sam verwacbsen ist, stob:dröbnende
Schritte. V. II 7, 6 (Thessaliei) equi
gerühmt, dort § 1 Rosseherden im (Pelo­
ponnes). (Epirotisohes) Vieh bei Varro
gerühmt: II 1", 6; 1,2; 2, 20; 5, 10.

V. II 1, 17 (praeterea 1 quod ante
admissuram diebus triginta arietibns ao
tauris datnr plus cibi, ut vires habeant),
(feminis 2 bubus demitur), (quod 5 maces­
centes meHus eoneipere diountur.) V. II
5, 12 armenta .•. ante admislluram
mense,ni' nnum (ne 8 eibo) (et4 potione
se impleant), (qnod 5 existimantnr faeilius
macrae eoncipere.) oontra tauroll ducbu'!!
meullibull ante admissuram l~erba et
palea 3C faeno faeio (pleniores 6). Zum
Ausdruck V. II 7,4 equoil ad admissuram
quoll veHs llabere legere oportet ampl0
corpore, und V. 1I 2, 13 von arietes in
demselben Sinne: hordeum si est datum,
firmiores flunt ad 7aborem :sustinendum.
L. I 597 n~c totiens possent generatim
saeel& referre naturam, mores, viotUlll
motusque luJreutum. JJ. I 257 fassae
peoudes pingui. [et omnes L. zR. IH
598 und IV 666. L. IV 1106 atque in
eost Venus, nt muliebria oonserat m·va.

V. 11 7,10 (cum1eonceperllntequae),
(videndum 2 lIe allt laborent plusculum)
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cipit. «exactis J) gmvi­
dae oum mensibus er­
rant,) (non 2 illall gra­
vibUII qllisquam iuga
duoere plaustris, non
saltu supemre viam lIit

pallSu!! ct (a'cri 3 earpere
prabl. f~ga), (flitviosque 4

iunare [rapacis).

143-145. (saltibus
in) vacuie paseunt et
plena secundum (Hu­
miua), muscus ubi et vi·
ridillsirna gramine ripa,
(speluncaeque tegant et
saxea procubet umbra).

(162 cetera pasmmtul'

vi"idis a,'m(mta per Iler­
bas.)

146-156 est lucos
Silm'i circa ilicibusque
virentem plurimus Al­
bu"nttm volitans, quoi
nomen (.siloRomanumst,
oestrum Grai vertere vo­
cantes, asper, aee/'ba so­
naus], (quo tota exter­
rifa silvis diffugiunt a1'­
menta), furie mugitibu8
aetkel' eOllcussus . . ,
hune quoque, nam (me­
diis fervoribns) (aeriol'
instat), arcebis gravido
pecori armentaque pa­
SC68 sole reeens orto
ete.

Jahn

etc. Zum Ausdruck: L. I 14 von Thieren
in der Brunst inde ferae pecudes (per­
sullant a pabula laeta) et (1'apidos 4

tranant amnis) .... {luviosgue [rapacis
Das dürfen sie jetzt nicht mehr. Ennius
Alexander (Ribbeck IX) nam maxumo
sallu ,8UpeY(lbit gravidus -armatis equus,
qui S110 partu arduam areem perdat
Pergama. Deutlich, wie die Stellen ge­
sammelt sind. Ferner Verse wie Ribbeck
Fr. p. trag. 285 ego turn gravida (ex­
pletis) iam fere ad pariendum mensibus.

V. II 5, 11 Pasctmtur armenta COlll­

modissime (in nemoribus), ubi virgulta
et frons multa: hieme cum bibCl'llant se­
cfmdam mare, aestu (abiguntur in montes
frondosos). propter feturam baee servare,
801eo. Hier bat. Vergil, was Varro de
pastione überhaupt für gut MIt, speciell
auf fetllra bezogen, 14 von träclltigell
Kühen: eas pasci oportet loeis vi,'idibus
et (aquosis).

Ein Zwischensatz, dann:
itaque quod eas (aestate) tabani (eon­

(lilare) solent et bestiolae quaedam mi­
Ilutae sub eallda ali, aliqui solent in­
eludere saeptis,

Lucilius nennt Silaru8 und Alburnus
meinem VerBe nebeneinander.

Ferner Stellen wie:
Od. 22, 299 01 b' (€q:JeßovTo) Kcna

/lE"fapOV (ßo€.e;; we;; cl"fEAa'i:m). Tae;; /l€V
T' aIOAOe;; oICl'TPOC;; €q:Jop/ll']9fle;; €bOV1l­
Cl'EV WPIJ €V Eiaplvfj, OTE 1" illllXTa IllX­
Kpa rtEAOvrm. Apoi!. Rll, UI 275 ofov
TE vE:ate;; €rrl q:JopßaCl'1V OiCl'TPOC;; TEhA€.­
Tal, OV TE 1.l\)Wrra ßowv KAElOUCl'l VO­
J.lf\€.C;;, (Auch ewei Benennungen.) ApolI.
Rh. I 1265 tLC;; h' öTe TI<;; /lUWl1'I
TETU/lJ.l€VOC;; €Cl'Cl'UTO TaUPOC;; TtCl'Ea TE
rrpOAl1tWV K<xl ~AECl'rrtbae;;, OU OE VOI..I~WV
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(1 Quinquemestri­
bus pullis factis)

obiciendum
(farinam hordeaoiam
molitarn eum fur­
furibus et siquid
alind terra natum

157-161 Post par­
turn notas et nomina
inurunt, et quos aut pe­
eori maHnt llummittere
habendo aut (aris ser­
'!Iare sacros) aut sein­
dere terram.

162-178 caterlt pas­
cuntur mriilis al'menta
per herbas; quos ad
usum form abis agre­
stern, iam (vitulos) hor­
tare viamque insiste do'

mandi. (ao primum)
eirolos cervici subnecte,
dehinc, ubi colla ser­
vitio adsucrint, (iunge
pares) et (loge gradum
confel'le itwencos. (at­
qne i llis (rotae) ducantur
inanes) (pel' terram et
summo vestigia (pul­
vere) signent,) post va­

lido nitens sub pondere
faginus a:ms instrepat.
174-193" + 205-

208:
(1 pnbi indomitae)

non (gramina) tan­
turn neo salicum fron­
des ulvamque pa­
lustrem, sed (fm­
menta tnanu oarpes
aata,) (il nec tibi im·

oöb' «lehn<; 09ETlXt. • lfJ(JI j.l UK111.1 lX
KlXKtV ßeßOAfJ/1EVO"; 0{(Jr P 4J. Zu IlUKlJlllX
duroh Vermittlung eines römischen Tra­
gikers benutzt AellChyl. Sept. 141 bopt­
TlvaKTo<; b' lXi9~p E1t1j.llXiv€TlXt.
Das Sohreokliohe naoh L. V 33 asper,
acerba tuensJ immani corpore serpens.

V. II 7, 15 equi quod alii Bunt ad
rem militarem idonei, alii ad veeturam.
alii ad admissuram, alii ad cursuram,
nOIl item sunt speetandi atque habendL
V. II 5, 10 von Rindern: (ad viotimas
faeiunt atque ad deorum servant sup­
plieia.)

pasountul' armenta aus Varro. s. zn
143. V. I 20, 2 (novellos) eum quis
emerit iuvencos, si eorum colla in fureas
destitutall incluserit ae dederit cibum,
diebus . pauois eruut . . ad domandum
proni. turn ita sUbigendum, ut minntatim
adsuefaeiant et ut (tironem cum veterano
adiungaut) (et primum) .. sine aratro,
turn eo levi, prineipio (Pel' (harenam)
aut /th'olliorem terram). quos ad vec­
turas, item instituendum ut (inania
prilllum ducant (plaustra» et, si pOBsis,
per vioum aut oppidum. 11. V 838
j.lEllX b' eß Plx XE <pi) TlVO c; cH:wv
ßpt9o(JuvJ;J.

V. II 7,11-13:

V. II 5, 17 (seme­
stribus vitulis) (obi­
ciunt furfures triti­
eios et farinam hor­
deaceam) et teneram
(herbarn).

V. II 2, 17 von



193b -201 tum our­
sibus auras provocet ao
per aperta volaus ceu
liber ha.benis aeq1101'a

libent.eredent).
(2neqtte prius biennio
confeeto a laete re'
movendum j) (4 eos­
que, eum steut eum
matribuB, interdum
traotandum,) ne, oum
Bint deiuneti exter­
reantur; (lleademque
causa (ibi) {renos
suspendendum, ut
eeuli eonBueseant et
videre eorum faeiem
et e motu audire
(erepitus).) (Ileum
iam a.d manus acoe­
dere consuerint,) [da­
nach 185/6 tum ma­
gis atque magis blan­
dis gaudere magistri
laudibus et plausae
sonitum cervicis
amare],interdum (im­
ponere iis puerum)
. • . (baee faeere,
eum Bit trimus :) (6tum
enim maximeC1'esCert~

ac laeertosum fieri.)
Bunt, qui dieant post
annum et sex menses
eculum domari posse,
sed meHus (post tri­
mum), a quo tempore
{arrago dari Bolet.

374

plebunt mulotraria
vaccae, sed in dulcis
consument ubera na­
tOB.) Sin (ad beHa)
studillnl aut mtrrus
agitare, llpt'imus equi
labor est arma videye
et (stabulo) frenos
audire (sonautis).
(4Atque ha.ee iam
primo depulsus ab
ubere matris Rudeat)
inquevicem det(mol­
libus) ora eapist1"is.
(5At, tribus exaet-is
ubi quarta accossorit
aetas,) (oarpere gy­
rum inoipiat sitque
laboranti similis.)
Dann naoh dem Ein­
schub 205/8: 6 Tum
demum farragine
corpus ereseere iam
dQmitis sinitoj (na.m­
que aute domandum
ingentis tollent ani­
mos.)

Jabn

Lämmern: interea
matreseorum Hs tem­
poribus non mulgent
quidam. Manu sata
technisoherAusdruok
cf. V. III 0, 12.

V. II 7, 15 s. zu
157: equi quod alii
sunt (ad rem mili­
tarem) idonei, alii ..
ad curSUl'am eto.

V. II 6, 4 von
Eseln: in partu ea­
dem fere observant,
quae in equis. se­
cundum partum anno
non removent a ma­
tre. proximo anno
noctibus patiuntur
esse oum bis et (le­
nitel') capistris aHave
qua rehabent vinctos.

L. V 883 principio
tribus aotis impiger
anniB floret equus.

Vergil ist von V. II
5, 17 (Rindern) aus'
gegangen, hat dann

die gleiohartige
SteUe 11 7,11 W. über
Pferde naohgesohla·
gen und im Zusam­
menhang benutzt.

Bei Varro handelt
es sioh nioht nur um
Rosse für Krieg und
Rennen,

IL XX 219 W, Aapbavo<; au 'rEKE9'
VIa\! ' EP1X90vl0V • , TaU TplljXiX1ttl
lnTrOl €AO<; K(ITC1 ßOUl<OAEOVTO 9r;AE1{ll
. , . Tawv Kat Bop Ell CO qpal1l1aTO , •



Aus Vergils Dichterwerkstätte 376

vix summa vestigia po­
nat uarena. qualie hy­
perbol'eis aquilo oum
densus ab oris incubuit
Soythiaeque biemes at­
que arida [differt fluhila.

tum segetes altall [clt1n­

pique natantes Illnibus
horrllscunt flabris, sum­
maequll sonorem dant
silvae, longiqull urgent
ad [lUora fludus, (l ille
volat simul al'va fuga,)
(S simul [aequora vet·­

nms).

202-204. Dann ist
es gut zum Rennen und
zum Kriege. spumas
aget ore Ol'Ullntas.

209-211 sed non
ulla magis viris indu­
stria finuat qnam Vene­
rem et clleci stimulos

al b' iiTt"OKuO'a/JE:VeU lTE:KOV buoKa{bEKa
1l'WAOUC;;. (all b' ÖTE /J€V O'KlPT4JEV ETt"l
L€ibwpov apoupav. lh po V ETt"' av9€p{­
KWV KapmlV 9EOV oube KaTEKÄWv.) (aAA'jl
ÖiE b~ O'KLPT4JEV ETt"' €up€a VWTa 9aMO'­
0'11<;;, aKpov eTt"l Pll'ni1voc;; tiM<;; 1l'OALOio
G€€<TKOV.) Es ist deutlich, dass Vergil
sich an obige Stelle anlehnt, ebenso
deutlich aber auch, dass er mit Bewusst­
sein abweicbt. Dort waren es Füllen,
I<inder des Boreas, bier ist es Boreas
selbst, der mit windschnellen Füllen ver­
glichen wird. Vergil bat mit Bienenfleise
gesammelt. Naohdem er durch Varro
(s. zu 113) von Erichthonios' RosBen er­
fahren, Ilah er naoh, wo er weiteres von
ihnen erfahren könne.

L. I 271 venti vis .. ntlbila [iliffert,
interdum rapidoperourrens turbinecampos
arboribull magnis lIternit montillque IlU­

premos silvifragia vexat fla,bris • • .
sunt igitur venti, ni mirum, corpora
caecayquae (mare), quae (terrall), quae
denique nubila caeli v(wrunt etc. L. V
488 und VI 405 (camposque natantis
vom Meere, ebenllo VI 1142. Dagegen
VI 267 von den Feldern camposque
natare. L. V 1227 vill •• venti in­
duperatorem Iluper [aequora verrit. Auoh
aequora verrere bei Luoretius zR. V
266 und 388, VI 623 f. (litora fluctus
ecl. IX 43 (G. n 108).

ZR. Ennius p. 74. Vahlen von einem
per caeruIa laetaqM prata hineilenden
Pferde: Ilpiritull ex anima. oalida $pumas

agit albas. (Auch L. IU 487 Ilpnmas
agit s. zu V. 84.)

V. n 1, 18 praeterea babenda ra.tio,
quanta antequam inoipiat admissura neri
mares 0. feminis secretos habeant, quod
fere in omnibull binis menllibull ante
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avertere amods, (sive
bovom) sive est quoi
gratior usus equorum.

212-214 atque ideo
tauraa in Bola paBcua
relegant aut intus clau­
sos servant.

215-218. Sonst
schwächt sie die Bmnet
oder treibt sie zum
Kampfe: cornibus inter
se (deoernere).

219- 223 (pascitur
in magna Sila formouaa
iuvenca, illi alternantes
multa vi [p,'oelia mis­
cent) oum gemitu, re­
boant silv(~eque 6t [lon­
gus Olllmpus.

224-234 victull 6XU­

lat gemens plagas sn­
perbi victoris. ergo
omni cura viris exercet
et inter dura iacet per­
nix instrato saxa cubili
frondibus pastus et
temptat seae 3tque irasci
in cornua discit arborie
obnixus trunco et spat'aa
ad pugnam proludit
[haretU~.

Jabn

faciunt (et armentarii) et opiliones.
L. IV 1215 Veneria stimulia. L. III
873/4 atque eubesse caecum aliquem
cordi stimzelum. L. V 1075 vom Pferd
calcaribus ictua amoris.

V. n 5, 12 contra tauros duobus
mensibus ante admiseuram . . a feminis
secerno.

(cf. V. 11 3, 8 von Ziegen: inter se
cornibus(pugnant). cf. Il 526 inter se
adversie (luctantur) cornibus haedi.

Das Thema gaben Verse wie Apoll.
Rb. II 88 lhV b' aun<; cruvopoucrav
EvavT10i qUTE (TaUPW <popßabo~ &",.\(1'1
ß0 0 l; KEKOTl']OT€ bl'lPlaacr90v.) L, V ;142
[proelia miscells. I!'l;\rner L. V 982 ff.

s. u. zu 224 ff. Durch Vermittlung be­
nutzt 11. XV 193 [J,laKpOC;; "OlUlirro<;.

Ariatot. b. a. Vl 18, 2 von den
Ebern Ka1 rrpo<; llAAtlAOU<; f-l€V rrolOUV­
Tal f-laxac;; 9aUl1aCJTac;;, OwpaKiZ:oVTE~

~aUTou<; Kat 1fOlOUVTEC;; TO bEpf-la w<;
1faXUTaTOV bc 1fapacrKEuTll; rrpo<; Ta
bEvbpa TpIßoVTE<; KT~. f-laXOVTaI b€
1fPOl; llAAtllouC;; EtEAaUvovTE<; EK TWV
cruoepopß1WV ••• 'QcrauTwl; bE Kat
0\ Taf/pol. Natürlich ist das bei den
Ehern ganz etwas anderes. In wunder­
barer Weise benutzt L. V 982. Dort
Menschen der Urzeit: eieotique domo
fugiebant SatlJea. tecta spumigeri snis
(das gab die Anknüpfung an Aristot.)
adventu validive leonis atque illtempesta
cedebant noete paventes hospitihus saevis
instmta cubilia fronde. 992 et nemora
ac montis gmnitu silvasque replebat.
Durch Vermittlung benutzt Eur. Bauch.
742 TaupOl b' ößplcrT(xl Kat d<;
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235-241.Dann kehrt
er zurüok: fluctus uti,
medio coepit cum al­
besoere POrtto, (longius
ex altoqne sinum trahit),
utque volutus ad terras
immane sonat per saxa
(neque ipso monte mi­
nor proonmbit,) at ima
oxaestuat unda vortioi­
bus nigramque alte sttb­
ie.clai harenam.

242 - 244 (omne genus
hominumque ferarum­
(lue et aequoreum, pecu­
des, volueres in furias
ignemque ruunt: Amor
omnibus idem.)

245-249 (1 tempore
non aUo ([leaena) sae­
viar neo funera tam
mnlta (ursi) stragemque
dedere,) (tum saevos
aper,) tum pessima ti­
gl'is: lleu male tum Li­
byae soZis erratur in
agris.

250-2!i4 nonne vi­
des,] ut tremor pertemp­
tet equorum corpora, si
notas odor attuHt aura8.
(neque e08 iam frauB.

KEpa<;; aU/-lOU/-lEV01. aol. III 86
pascite taurum, iam cornu petat et
pedibus qui spat'gat [harenam.

H. IV 422 Ansturm der Danaer:
ilic; b' (lT' EV ahtahtfJ nOhullXE'i KO/-H'(
Oaha<i<illC; 0PVUT'(ETffl<i<i\JTEPOV)ZEtpUPOU
üno KWTJ<iaVTOe;' n6 n 4J J.lEV TE npwTa
KOPU<i<iETat, allTlxp eITElTa XE p<i I.!J
PllTVUIJ.€VOV J.lErUha ßpEJ.lEt, alJ.q>l.
(:JE T' uKpac; (KUpTOV lov) (KOpUq>OUTat),
a1TO'lTTUH b' «hOC; axvllv. Der Sand bei
Vergil tertium comparationis cf. 234
und 241. L, VI 700 beim Aetnaausbrllch
vom Meere: samaque subiectal'e et armwe
tollere nimbos. albesoe1'6 schon I 367,
ef. L, II 773; dort auch vom Meel·.

Aristoteles bist. an. VI 18:
§ 1 (n aVTwv b€ K01VO v (TWV

Z:q,WV) l' 0 n €pl 1'll v Errt Ou IJ.tav Kal.
l' II v fI b0v il v E'lTTofj<iOal 1'llV a'lTo 1'fjc;
ox€iae; IlUh1<iTa.) L. I 1 Venus . . per.•
te quoniam genus omne animantum C011-"

cipi~r . . tibi rident aequora ponti ••.
prH:;mm votucres te diva tllumque signi­
fJoant initum .• inde ferae pem,des ate.

§ 3 KaP rup (apKTot) Kal. (Hov­
TE e;) XaAETfOl. TOle; 1tAll<itUZ:OU<it TtVOV­
Tat. § 2 Kat (ol. \JEc; 01 aTPtOl) XaAE
'lTW1'aTol. Bei Vergilleaena. Die Form
ihm geläufig naoh Theocr. In 15 (zu
ce\. V!II 43 :Ii.) ~ pa AEatVac; lJ.aZ:öv
MTJhaZ:€; und Catull 64, 154 quaenam
te gellUit sola sub rupe [leaena P Ferner
Catull 45, 6 in te perdite amo . , . solus
in Lwya ... veniam obvius leoni. L. I
288 stragem dat.

(V. II 7, 8 oontra ab locis equae
nares cqui tangunt.) § 7 (ol. b€ apPE­
V€<; Ynno1I:ltaT1lVW<iKOU<il TUe; OllAelae;
TUe; <iUVVOIJ.OUc; Taie; oO'lJ.aic;.) § 5
Stuten (ou(:J€va Ew<i\ 1TAll<i\UZ:EtV, EW<';
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neque verberlt, 110n Beo'
puIi rupesque cavae at­
que obiecta re[tardant
(ftumina).)

255-257 dentes e..'U­
acutt sus, fricat (",bore
costas (atllue bine atque
iIline umeros ad vol~

ne1"a durat.)

258-263 der Jüng­
ling mit dem durus
amor, quem supe,' ingens
porta tOMt caeli, nee
posaunt revoeare pa­
rentes neo mOl'itura su·
per. [crudeli ftme,"e]
virgo.

264-265 quid genus
acre luporwm atque ca­
num, quid quae dant
proeHa [cerv·i?

266-268 (ante mn­
nis furor est insignis
equarum), (mentem Ve­
nus ipaa dedit), Glauei
Potniades maUs memo
bra absumpsere qua'
dl"igae.

269-270. Die Brunst
führt sie iiber Berge
(et flumina tranant.)

271-283 (vere) qtlilt

Jahn

(IV 11 arrEirrw(jI bUl TOV TrOVOV I, rrpo~

9akanav EA9wow.) Naob lliaorobius
Bat. 6, 2 Vadus vom Jagdlmod (auch
Bonst benutzt): non (amnes) illam medii,
non ardua tardant. L. VI 287 inde
tremor terr&8 graviter pe,'tempta.t,

§ 1 Kat 0\ ~ 0\ llrplOl • • • rrpo;;
&kA~AOU'l; IJ.€V rrolOuvTa1 IJ.aXIl'l; 9aU/llX­
()Ta~ (9wpaKll:ovTEt; EIXUTOUt; Kat Tr01­
OOVTE<;; TO bEPlla W.;; TraXUT<XTOV EK
rrapMKEuf\t;) rr p Ö<;; Ta bE vb p IX TPi­
ßOVTEe;; KTE. dentes exaouit = 6bOvTa<;;
enye1 zR. Apoll, Rh. UI 1350. 11. XI
416. Od. XIII 474.

dUt'UB amor of. eeI. VIII 43. Ferner
eo1. V 20 extinotum nymphae [crudeli
ftttuweJ Dapbnim flebant. Ennius (s,
Vablen anna1. 096) quem super ingens
porta tonat caeli.

§ 3 Mt rap apKTOl Kat AUK01 Kat
AEOVW; XIXAETrOt TOtt; TrAI'JC11aloUC11
yIVOVTal .• XIXAETrIX\ b~ Kat IXl KUVE<;;.
L. V 862 prineipio genus aere leonum
saevaque saecla tutatast virtus , . fuga
[certlos, at levisomna canum fldo cum
peotore oorda. eto.

§ 4 (TWV b€. ellAE1WV OpIJ.I'JTtKW,;;
€XOUC11 (rrpOt; TOV C1uvbua.l1llov) fla­
AIC1TIX Il€.v YTrTro<;;.) § I vielmehr
Hengste: baKvouC11 TOU<;; Yrrrrouc.; Kat
KlXmßaAAOUC11 K(1\ b1WKouC11 TOUe;; tmrel<;;.
Daduroh auf GlaukoEl geführt. Durch
Vermittlung benutzt Eur. Pboen. 1130
TI OTV lab € <;; rrWAO 1. Venus of. L. I 1 6'.

L. I 14 iode (auf Antrieb der Venus)
ferae peeudes persultant pabula laeta
(et rapidoa tranant amnis.)

§ 4at /l€.v ouv {TrrrOl •• AEYOVTIXI
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calor redit ossibus, ver­
sall in sepltY"um stant
(rupibus altis) et vento
gravidae (diffugi~tnt),

non, eure, tuos neque
soUs ad Q1·tus, in bo­
real~, aut unde al~ster

naseilur. Me denmm,
kippomcmes (vero quod
nomine dieunt) pastores,
(lentum) destillat a]} in­
guine virus, (quod [aae­
pe] malall legere DO­

veroae miscueruntque
herbas et non innoxia
verba.)

284-294 sed fugit
tempus, sillgula dum
capti circumvectamur
amorej superat pars al­
tera, hine laudem fortes
sperate coloni. (nec sum
animi dubius, (verbis)
ea vinoel'e magnum quam
sit ;) sed me (Parnasi
deserta) per ardua (dul­
cis) raptat amor, iuvat
ire iugis, (qua n1,f,lla
priorum Castaliam)
molli devertitur orbita
olivo.nunc magno ore
sonandum.

.• EEaVE/lOüO"'9lll TrEPI TOV KatpoV
TOUTOV . . . <hav M. TOOTO rr6.0w 11,
(geOU0"1V EK TWV ä~~wv lrrTrWv), ..•
9EOU0"1 OE O\lTE rrpo<;; ~w oun.
rrpi)<;; OU<1/l&~, &.Ha rrpi)<;; apKTov
~ vorov. rOH OE €KßahhouO"i Tl'
Kaho0<11 OE Kai rOUiO WO"TrEP Errl rou
TlKTO/lEVO\J 1rrrr 0 /l ave <;;. (KaI LllTOO<1t
TOUiO (J,UXht<1Ta rravrwv) ai rr€pl Ta<;;
q>ap/laK€lac;.) § 5 pEt OE f.lUTllI<;; EK
roO aiOolOu Ö/lOlOV "fOVf.l, (Kai KU­
h00 <11 TOUiO t'lVE<;; i rrrr O/lf.l v E<;, &'Ah'
OU TO Errl TOI<;; rrtUhOt<; bt<puO/ll::VOV.)
ePlwb€<; b' etvai q>acJl Auß€lv. (KaTlI·
/llKpOV llIP PEi V.) Ferner hinter § 11
(OP/lllT1KWTaTll IlEV ouv • • • rrpoc; niv
oxeluv ,[~v eiap1v~v wpuv EO"TlV.)

Gemhrt wurde er auf diese Stelle
dureh V. II 1, 19 in fetura res in­
oredibilis ost in Hispania, sed est vera,
quod in Lusitania ad ooeanum in ea
regione, ubi est oppidum 01isipo, monte
Tll.grofiuaedam e vento eonoipiunt COfto
tempdre equae. Naeh monte Tag!'o ­
rupibus altis.

L. I 921 (schon benutzt zu II 475 ff.).
Nunc age, quod superest, cognosce et
clarius audi. (nee me animi fallit quam
sint obscura:) sed acri percussit thyrso
la~tdis spes magna meum cor et simul
incussit (suavem) mi in pectus amorem
musal'um, quo nune instinctus mente
vigenti (avia Pieridl1m) pel·agro (looa)
nullius ante trita solo. iuvat (intllgros
acoedere fontis) atque lJaurire, iuvatque
novos decerpere flores inaignemque meu
capiti petere inde coronam, undo priml
nulli velarint tempora muaRe. L. V 97
neo me animi fallit quam res nova mira­
que menti accidat .. et quamdifficile
id mihi sit pervincere (dictis). L. V 735
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295 299 (Incipiens)
stab~Üis edico in molli­
bus (herbam carpere)
ovis, dum reducitur
aestas, et durll.m (ati­
pula felicumque mani­
plis) sternere 3upter hu­
mum, (glacies ne ft'igida
laedat molle 1JeC~6s,) soa­
biemque ferat turpisque
(podagras).

300-305 + 314­
321 post iubeo capris
(sta1Jula (a ventis) hi­
bm'1w opponere soli.)
haee quoque non eura
nobis leviore t~6endae.

(314) (pascuntnr vero
silvas et(summaLycaei»
atque (ipsae redeunt in
teeta et gravido su­
peraot "ix ubere limen.
(ergo 1 omni studio gJa­
oiem ventosque nivalis
avertea.) vietum feres
et vi1'gea pabula.

306-313 (neo 1 mi­
nor uaus edt, quamvis
JJfilesia magoo veUera
mutentur l'yrios incocta
rubores:) (densior 4 hine
Buboles,) (bine 5 1argi co-

Jahn

uifficilest. ratione dooere et 'v'incere verbis.
eeI. VI 9 Eliquis tamen haee quoque,
siquis captus amore legat.

V. n 2, 7 (primum) providendum ut
tQtum annum reote (pasoantur) intus
et foris: stabula idoneo 1000 ut sint,
(ne ventosa) (s. u.) ... ubi stent, so·
lum oportet esse eruderatum . . • non
enim solum (uligo lam~m corrumpit)
ovium, Bed etiam (ungulas) ao scabras
neri oogit. cum aliquot dies ateternnt,
subioere oportet (virgulta) alia, quo mol­
Hus stent purioresque sinto (V. n 3,6
s1~bste1'ni virgnJtia) V. II 1, 23 ne jrigus
laedat aueh von Schafen. Von denselben
V. II 2, 11 ita pasoere pecus oportet,
ut averso Bole agat: caput enim ma­
xime ovis molle eSt'

V. TI 3, 6 und 7 stabulatnr peen!!
meHUlI ad hibernos exortos si spectat),
quod (est 1 alsioBum.) .••. Iapide aut
testa sU}Jstemi oportet ovile. . . . oportet
substerni (virgultis) .. (non muHo aliter
tuendum hoc peeus in pastu atque ovU·
111m), quod tarnen habent Bua propria
quaellam, quod (potius silvestribus (sal­
tibus) delect.antur , .. de agrestribus
frutioibus pasountur atque in Ioois oul­
tis virgulta oal·punt. saltibull zu 323.
(Aehnlioh V. II 10, 3 und TI 1, 16.)
summa Lycaei ersetzt saltibus of. IV
539 uud ee!. X 15. ee!. IV 21 von der
goldenen Zeit: i1Jsae laote domum refe­
rent distenta capellae ubera, Dort
Wunder, hier Thats&ohe.

V. Il 11, 11 (Fruetum 1 ut ovis e
lana ad vestimentum,) (sio 2. eapra e
pHis ministrat ad uaum nauticnm 2. et ad
bellica B tm'menta) .. neque non quae­
dam nat.iones halum pellibus sunt
vestitae. V. 1I 3, 2 sub rostra duas ut
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pia lactisj) quam magis
exhausto spumaverit
ube1'c mulctm, laeta ma­
gis pressis manabunt
flumina mammis. (neo 2

minus interea. barbas
.inoanaque menta ton­
dent hirqui saetasque
oomantis usnm B in ca­
strorum et miseris t'c­
lamina 2nautis.)

322-338 (at zephy­
ris eum laeta vocantibus
QCSfus,) in saHus utrum­
que gregem atque in
paseua mittes. lucifcl'i
primo cum sidere fri­
gida eura earpamus,
dum mane nOVOIn, dUIn
gnmina eallcllt ct [1'08

in tcnC1'a pCCQ1'i gratis­
simus herba. (imte ubi
quarta sitim eaeli col­
legerit hora et eantu
querulae rumpent [ar­
busta cicadae, ad puteos
aut alta greges ad stagna
iubebo enrrentem ilignis
potare canalibus un­
dam i)' aestibus at me­
diis) (ttmbg'osam exqui~

rere vallem), (sieubi
magIla Iovia antiquo
robore (quercus ingen­
tis) tendat ramos aut
sicubi saora nemus RO­

cubet z~mbra.) (tum te­
nuis dare ruraus aquas)
et 1,ascc1'e rursus soUs

ad occasum, oum fl'igi­
dus aera vesper tem-

mammulas pensiles habeant, quod (eae
fecundiores 4;) ?tbere sint gl'andiore, ut
.. (lac nlultllm) .. 11abeant. FÜI' lana:
Milesia veHera nach anderm Dichter,
vielleicht Theoerit XV 1251TOpQ)\)PEOl

bE Ta 1T '11 T E~ avw ",aAC(J<UlTEpOI UiTVOU'
a MiAaro~ tPEl.

Ziegen in saltibus V. TI 3, 6, Sc11afe
dort V. II 2, 9.

V, TI 2, 10 f. (aestate) cum prima
ltwe exeunt pastuln, propterea quod tune
!le1'va ,·tlscida meridianam, quae est al'i­
<lior, iucunditate praestat .. (sole exorto
potum propellunt) , ut redintegrantes
nmms ad pastum alacriores faciant. eir­
eiter meridianos aestus, dum defervescant,
(sub umbriferas rupes) et (arbores patll­
las) subigunt, quoad reft'igeratur. acre
vesper.tino t'ursus paseunt ad soUs oeca­
sum,1ab OCOll.SU pal'VO intervallo inter­
posito (ad bibendum adpeHunt) et rttrSiLS

pascul1t, quoad oontenebravit. (iterum
enim tum iucunditas in herba redinte­
grabit.) (haee a vergiliarum exortll) ad
aequinoctium autumnale maxime obser­
vant.) Ausdruck: eel. VIII 14 frigida
vix oaelo 1100tis deoesserat umbra, cum
[ras ·In tenera pecori gratissismu.s herba.
Damon .. coepit: Nascere . , Luc~fer,

of. I 288. eeL TI 13 sole sub ardenti
resonant [arbusta cicaclis. Dort aus
Theoorit,
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perat (et saltus reficit
iam "oscida luna,) li­
toraque alcyonem l'eso'
nant, acalanthida dumi.

339-341:1 Quid pa­
storel:! Libyae, quid pa­
scua prosequar et raris
habitata mapalia teetis?

(saepc) (diem 1 noctem­
que et mensem) pasci·
tur itque peeDs longa
(in deserta): omnia se­
cum armentarius Afer
agit teetumque .. Amu­
claeumque oancmj nicht
auders als der römische
Soldat.

349-383 Andel's ist
el! im llOhen Norden:
die Thiere nur im Stall,
(l neque ullae aut her'
bae campo apparont aut
arbore frondos.) Dort
<Schnee, 2semper hiems,
immer kalte Winde. tum
(Bsol pallentis haud um­
quam [diseutit umbras,)
nec eum inveetu8 equis
altum petit aetkera,) (nca
cum praecipitem Oceani
rubro lavit aequore cur·
rum.) conerescunt sub·
ito eurrenti in Humine
erustae, (4 undaque iam
tergo fet'mtos sustinet
[m'bis, puppibus i1la
prlus, patulis nunc ho-

jahn

Angeregt sicher durch V. II 2, 9
oontra iIIae in saltibus quae pascuntur
et a tcetis ablmnt 101tge, ])01'tant seeum
erates aut retia, quibus eobortes (in so·
litudine) faciant, ceteraque utensilia.
(longe!) enim et late in (liversis loels
pasei (solent) , ut mnIta miJia absint
saepe hibernae pastiones ab aestivis. Das
ist naoh einer unbekannten Quelle auf
libysche Hirten übel·tragen worden.
Dureh cohortes (das Übrigens bei flüoh­
tigern Lesen leioht missverstanden wer­
den konnte) hat Vergil jedenfalls die
Anregung zu dem Vergleich mit< den
Soldaten erhalten. Muster etwa Nieander
'rher. 670 (j K U A6. K € (j (j 1 V 'A fJ. u­
K Aa { Tl (j 1 KEAEUWV.

Angeregt durch V. I 2, <1 vom Norden:
nam intus paene (sempitC"nae 2 Memes,
neque mirum, quod Bunt regiones inter
eironlum septcmt1'ionalem et inter car·
dinem eaeli, nbi (sol3 etiam sex mensibuB
continniB non videtnr.) itaqne (in oeeano 4

in ea parte ne nayigari quidem dionnt
propter mare congelatnm,) Fumlanius,
(Em I tu ibi quidquam naBei putes posse
aut coli natum 1) verum est illud Pacuvi,
'sol si perpetuo sit aut nox, flammeo
vapore' aut frigore (terme 1 fruotos om­
nis interire.) . . . illic in semestri die
aut noote (quemadmodum1 quicquam aut
seri aut aleseere aut meH possit.) Das
gab Vergil Anlass, sich weiter umzu­
sehen. Ud. XI 14 €vSa b€ Kl/lflEP1WV
avbpwv bfjfJ.o<;; TE rrOAl<;; T€ ~ €p 1 Kal
VEqJ€At;l KEKaAu/l/l€VOI. 0u b€ 1t 0 T' au­
TOU<;; ,H€11. t 0<;; qJl1€9wv KanxbipK€Tat
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spita plaustris,) aeraque
dissiliunt volgo ete.

373 von den eel'vi:
frustl'lt oppositum tne­
dentis pectore montem.

381 hyperboreo sep­
tem 8Ubieeta triani gens.

384--393 Si tibi la­
nitium eurae, prim11m
aspera silva lappaeque
tribolique absint; fuge
[pabtÜa lacta oontinuo­
que greges t'illis lege
mollibus albos. ilImu ­
aries - nigra subest
cui li11gua palato ,'eice,
(ne maeulis infuseet vel­
lera pullis naseentum.)
mllnore sie niveo lanae
[Pan deus Arcadiac cap­
tam to [,una fefellit in
nemora alta voeans
nee tu aspernata vocan­
tem.

aKTIVEO'O'lV, (oue' orroT' &v O'TEiXTJ<11
rrpo<;; oupavov aO'TEpOEVTa,) (oue'
ÖT' &V &t11 errl ya'iav arr' oupav09Ev
rrpOTpCmTJTat') an' err\ vuE OAO~ TE­
TaTal bE1Ao'i<11 ßPOTO'i(HV. L. IV 316
[discutit 1~mbras. L. VI 625 null. l10ete
vias quoniam persaepe videmus sieeari
mollisque Iuti concrescere cr1tstus. L. VI
550 et ubi lapis cnmqne via] Jen'afos

utl'imqlle rotarum succutit [m'bes. Zu den
Folgen der Kälte cf. die der W~irme

IJ. 1 491 dissiliunt .. aeris, L. BI 1000
hoc est adverso nixantem t"udere mante
saxum. Zu 376 ff. Parallelatelle I 300 ff.
cf. auelt II 519 ff.

s. oben bei Val'ro eh'eulum septem­

trionalem.
(V. H 2, 18 ovibus pellitis, qUlle

propter lanae bonitatem, ut Bunt Taren·
tinae et Attieae, pellibus integuntur, 11e
lana inquinetur.) V. II 2, 3 und 4 de
forma. ovem esse oportet corpora aml)Io;~·

qu~ Iana multa sit et ttloUi, viUis aIt]s
eV densia • . . quae id non ha.bent,
maiol'es nostri apicas appellabant ae rei­
ciebant. § 4 von den arietel'l: animad­
vertendum quoque lingua ne 1zigra aut
varia sit, (quod fere qui aam habent
nigrlls aut varios proereant agnos.) 1152
subit aspera silva, lappaeque tribolique.
(pabula laeta häufig Versschluss bei
Lncretius zR I 15. 257. II 364. 596.
875. 1159. Basonders die Stalle, zu der
die unsrige in bewusstem Gegensatz
steht L. 11 317: nam saepe in eoIIi
tondentes [pabula laeta lanigerae reptant
pecudes. Zur Geschichte von Pau und
Luna Macrobius Sat. V 22, 10 nnd
Prohus: Nicander Imins est ailtor hi­
stot'iae. [Pan (leus .iÜ·c{uliae soll an
eel. X 26 erinnern.
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394-397 eil i laetis
amor, cytisum lotosque
sa~sasque tarat praese­
pibus llerbas. hinc ct
amallt fluvios magis (ei
magis ubet·u ten(lmzt).

398-399 etiam ex·
cretoB prohibent a ma·
ft'ioteS llaedoB p]'imaque
praefigunt 01'11, capistris.

400-403 quod (sur
gente die) lnulsere (1/.0­
f'isque dillrnis), nocte
premunt. Anderes paroo
Bale eontingunt.

404 -413 (Neo 1 cum.
c(,tnum fuerit postrema,
sed (Spartae) catulos
fterernque [lIIolossum
(pasce 2 sero pingui).
numquam II custodibus
iIIis nocturnum furem
immrsusque luporum
(aut impacatos horrebis
(Hiberos»). cursu timi­
dos onagros, leporem,
canious venabere [dam­
mas, volutabris silvesti·
bus apros kd1'att~ tur-

Jahll

Zunlichst V. II 2, 19 maxime ami­
cum cytisl~m et mecHea. nam et pingues
facit facillime (et genit lacte.) Dadurch
geführt auf clen hier öfter benutzten
Aristoteles. H. 11. VIn JO Man gieht
Salz, TIVETlU Tap oiJTw'l; UTHUv6T€POV
KCtl Tn6T€pov 1'0 rrpoßClToV. KClt Ta
rrOAAa ()E aAIl:oVT€l;; ("mx 1'001'0 rrpQ(f­
<p Ep0ua LV , ofov (EV TOl'l; &XUP01'l;
äAa c;;) rrOAAOut;;, bllV ÜlVTCl Ta p rrl v E1
/l(iA1I.OV. Kat 1'00 /l€TOlTtUPOU T~V

(KOA.OKUVTllV aAl rrO:nOVT€t;;.) 1'001'0 rap
K(Il (T<lAa Tr01€l rrA€lOV), rrpo<;; TE TOU'l;
TOKOU'l; aAIL6/l€VCll (Jl€lLWTU OUanTa
Ka91(ialV.)

Aehnliches von Varro II 2, 15 be­
schrieben, im Ausdruck aber angelehnt
vielmehr an II 6, 4. Dort von Eseln
secundum partum pullos non removent
a matdous. proxiDlo anno patiuntur esse
eum llis et leniter capist,·is ll.liave qua re
habent vinetos.

V. II 11,4 mulgellt vero ad caseum
faeiendum (mane), aliis temporibus (meri­
dianis horis). V. II 11, 6 qui adspargi
(zur Milch) solent sales, meUnr fossilis
quam marinus.

Der Abschnitt ersetzt Hes. 604 (KaP
Kuva KaPXClp6öOVTa KO/l€lV. /l~ll <p€l()€O
atTOU, /l~rrOTE B a' ~I1Ep6KOITO'l; av~p

arro XP~/lCl9' EAfJTal.) (neo - postrema)
pasce - pingui; nocturnum furem.)
Bei Letzterem erinnerte sich Vergil an
V. I 16, 2 (mnItos enim agros egregioe
oolere non expedit propter la.tror.inia
vicinorllm, ut ... in (Hispania) prope
Lusitaniam.) V. I 21 caues potius cum
dignitate et acres pancoe ba.bendum
quam mnltoR, quos consuefaciae nootu
vigillIre. Sonst noell V. Ir 9. § 1 Cll.nes

custos pecoris. Dort Hunde zur
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babi!!, premes an retia Verteidigung für maxime oves, deinde
cervom. eaprae, has enim Zupus captare solet,

eni opponimus eanes defensores. Thiere,
die sich vertheidigen: apris, qui in
sitvis saepe dentibus eanes oeeidernnt.
§ 4 Sie müllsen sein "tatraiu gravi.
.§ 5 videndum ut boni seminii sinto
itaque et a regionibus appeHantur (La­
cones), Epirotiei, Sallentini. videndnm
ne a venatoribus ... eanes emas, •.
quod .., si viderint Zeporem aut cervum,
quod eum potins quam oves sequentur.
§ 10 (nee non Ha panem hordeaeenm
dandum, nt non potins eum in laete des
intritum.) Statt Epirotici - Molossum
nach L. V 1063 iDritata eanum eum
primum immane [Molossum mollia riebl.
fremunt duros nudaDtia dentes. eel. VIII
28 eum canibus timidi veniant ad poeula
[damm ae. ecl. V 60 Dec retia cervis
uHa dolum meditantur. cf. eel. III 75.

414-439 Nieamler TheJ'iaea.
414-424 Dil'ee et 51/NCl.l I!ijv KaI ßapuobl!o~ hrl

odQralam stabulis accen- <p A011 Z:WTPll 9 Et<J a XaAß aVll .•
(lcf'c caedrum galbaneo- KaI .. K€bpo~ .. KarrVllAOV aTEI KaI
flUC (ngitare) gravis ni- <puEtov 6bll~V. TOl~ bij x~plllla K01All •.
dore cllelydf·os. saepe KEIVWO'EI~. 411 X€A\Jbpo~ genannt. 21.
sub praesepibus [mala <JT1l91l0l0 Kill llU'A[OU ~p1Tl:Tli q:nJTbllV
facftt vipera delitllit aut PlllMwlä EK rravTll (blWE€m). 179 \jJllq:>a­
adsuetus colubel' pecori po~ b' &Varrll! rr pllTlll auxij VaKPlTa
(arlspergere virus). (tol- rr 01 <pU<J <Jo VTO <;, (h' aVTOI!€VOl<JIV
lentem minna) et sibila öboupo~ albll (rrpoO'l!uETJTlll) (Erri l:all€-
colla tumentem deice. V€~ KOT€OU<Jll). L. II 408 et [mala iactu"

425-434 est etiam 359 W. von X€p<Jubpo~ Und &<Jrrilä:
anguis, gui, (dllm 1 am' 366 ö~ b' ~TOI (T()l rrplv Il€v) vrro
Des ulli rumpuntur fon· ßpoX9wbEI 'Ail!vlJ dO'rrEl<JTov ßaTpa­
tibua et dum vere ma- X01<Jl <P€pEI KOTOV. (&AÄ'2 öTav
dent udo terrae 3(l plu- übwp <J€lPlO~ aÖ~Vll<Jl), TPUTll. b' EV
viaIihus austris), stagna rru91l€VI A{IlVll~, Kat To9' Ö T' €v X€p<JIJ,J
coUl ripisqlla habitans TEA€9EI IVIl<pap6<; TE Kill dXPou~

piscibllB inglllviem t'a- O<lhwv llE'A11J,J j3'Ao<Jupov h€l!a~, €:v M.
Rbeln..Mlls. f. Pbllol. N. F. LX. 25
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nisque explet; (2posi­
quam exusta palus,)
tJ:CuUt in ~'iccurn, (6ae­
vit 4 llgris asperque sia)
atque(exterdtusB aeetu).

435 -439 ne mihi
tum mollia sub diva eur­
lJere somnos neu dm'so
nemoris libeat iacuisse
[per herbas, cum positis
novas (JI1.'t(.lJiis nitidusque
iuventa volvitur aut (ca­
tulos) tectis aut 000 re­
linquens arduue ad so­
lern er linguis micat ore
trisuleis.

440- 463 morbomm
quoque t6 ca~lsas et
signa doeebo. ovis temp­
tat scahies, (ubi jrigi­
dus imber au vivom
persedit et bruma), vel
cum tonsis adhaesit su­
d01.. (duleibus) ideirco
(fluviis) pecus magisiri
pm'fund[unt aut tonsum

eontingullt corpus
(amurca) et spumas mi­
seent argenti et pices et
pingnis llllguine ceras.
non tamen nIla mngis
praesens fortuna labo-

Jahn

KEAEUOOIC;; TAWO'O'1J 1TOHPUY/)l1V (s. u.)
(V€/lETaI4 /) 1 \jJ ~ P€a C;; oY/lOUC;;).

Durch Vermittlung benutzt H. XXI
541 /)i \jJ lJ Kap Xa A€01, KEKOVI/l€VOl
EK 1T€/)(OIO.

21 (s.o.) O'TaO/lo'io .. EP1TETll .•
bu..u~Eal 11 an' eplnvllC;; ~€ Kai mJTo­
novOlo xal1€uvaboc;; ~110C;; ... a19ptoC;;
•• Eübt;lC;;, 11 Kai lXV' Ö/)p~EVTa 1Taph
AO<POV ..• 11/)' tva 1TOtll npwTa KUI­
O'KOI1Evll O'Kl<l€1 XAOaOVTaC;; i6:/lvouC;;,
Tt'1lloc;; <),.' tIZ:aAEwv l:pOAlbwv am­
buO'aTo Yilpac;; ..• llapa90u bE E••
ÖP1tllE ßOO"K119EiC;; WKUV TE Kai a ÜY~ EV Ta
Tl9llO"I. 12411 ÖTE m)v (T€KVOlO'l) 9€P€IO­
/lEvoIO"l ..• iaulJ. 137 olllyap ßapUeEl,
ol be KaO' UAIlV w,oT6KOl O<Pl€C;; AE1TU­
PDV MAnOUO'l l€V€8AllV, Illlb' ÖTE piK­
vi}€v <poAibwv 1TEPl lllpat,; al1€pO'at,; li\jJ

&va<pOIT~O"lJ v€ap ij K€ Xaplll1 €VOC;;
~ ßlJ· linguis mieat s. o. YAWO'O't;l not­
<puybl1v. ne libeat, cum of. 128 Jl D
O"ul' Evl TptobOlO'I TUXOlC;;, örE. [per
herbam L. zR I 260. bei Vergil auoh
II 527.

V. II 1, 21 Thierkrallkheiten: euiuB
scientiae genera duo .., unum ad quae
adhibendi medici, alterum quae ipse
etiam pastor diligens mederi possit ...
'animadvertendum quae euiusque morbi
sit causa, quaeque signa enrurn oausarUDl
sint et quae quemque morbum ouratio
sequi debeat. § 22 fere morborum causae
sunt, quod laborant proptel' Matus aut
(propter frigora) .. febrem ... § 23.
pet:funaitur (nqua)et pel'~mguitur oleo et
VillO tepefneto, eL illicitul' l11iquid, ne
frigus laedl.lt. . . si hoc genus rebus
non proficitur, (demittitul' sangnis), ma­
xime e eapite ... qnae habere
opodet magi~fflml pecoris.
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rumst, quam si quis
ferm potuit rescindere
[summum] ltlceris os.
alitur vitium vivitque
teg[endo, dum medicas
adhibere manus ad vol­
nera pastor abnegat.
quin etiam profuit aestus
avertefe et inter ima
(ferire) pedis (salientem
sauguine venam), wie
gewisse nördliche Völ­
ker thnn.

V. JI 11, 6 de tonsura ovium pri­
mum animadverto, antequam incipiam
facare, num scabiem aut ulcera habeant,
ut, si opus est, ante curentur, qUll.m
tCildeantur. tonsurae tempus inter aa­
quiuolltium vernum et solstitium, cum
sudll.re inceperunt oves, a quo sudore
rellellS lana Joma sucida appellata est.
tOllsas recentes eodem die perungunt
vino et (oleo), non nemo admixta cera
alba et adipe suma; et si ea tecta solet
esse, quam habnit pellem intectam, .eam
intrinllecus eadem re perungunt et tegunt
rursus. siqua in tonllura plagam accepit,
eum locum oblinunt pice liquida. quam
- ulceris os vielleicht nach AristoL
h. a. VIII 21. Dort von Schweinen:
lwvTul be: 0\ öoßOO'1WI, orav uicr9wvnn
JlIKPOV OV li~Äov J!€V OU9lhu rp6'rrov,
arrOT€IlVoUO'I [b' oÄovl. Idäisehes Pecb
durch Vermittlung aus Theophr. h. IX
2, 5. L. IV 1068 von der Liehe: ulcus
enim vi'lfl!seit et inveterascit alendo.
Gleich '~achher volnera. Dann einiges
auch nach L; VI Ende, woraus ein
grosser Thei! des folgenden Abschnittes
geflo~sen ist. zR. L. VI 1168 lad assa
L. VI 1125 pestilitas •. fruges persidit
in ipsas.

Fiil' Vers 464-470 ltenne iel) QueUe oder Hauptmuster nicht.

Bedin. PanI Jahn.




